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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die Schreiben der preußiſchen Regierung, 
welche zur Zollvereinskonferenz in Berlin ein- 
laden, ſind am 3. d. M. abgeſendet worden. — Wegen 
des Oſterfeſtes werden ſich die Kammern wahrſcheinlich 
vom 6. bis 18. April vertagen. — Im Miniſterium 
haben neuerdings wiederholte Berathungen über die 
Neubildung der 1. Kammer ſtattgefunden. — Die 
1. Kammer hat in ihren beiden Sitzungen vom 3. März 
die letzten Paragraphen des Geſetzentwurfes über die 
Landgemeindeordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen 
angenommen, den Antrag dagegen, die Hauptgrund⸗ 
ſätze der Landgemeindeordnung auch für die Provinz 
Weſtphalen beizubehalten, abgelehnt. In der Sitzung 
derſelben Körperſchaft vom 5. März begann die De- 
batte über die Abänderungen der Verfaſſung, bezüglich 
der Neubildung der 1. Kammer. Die 2. Kammer 
verhandelte am 3. März über die Verordnung vom 
3. März 1849, betreffend die Geſchwornengerichte, und 
fuhr in ihrer Sitzung vom 5. März in dieſer Bez 
raͤthung fort. — Der Grundſteuergeſetzentwurf, nicht 
minder der Entwurf eines Geſetzes wegen Erwerbung 
der niederſchleſiſch märkiſchen Eiſenbahn durch den 
Staat, ſind den Kammern vorgelegt worden. 

Sachſen. In der Sitzung der 2. Kammer vom 
2. März kam die Anfrage des Abgeordneten Georgi 
wegen Fortbeſtandes des Zollvereines zur Erörterung, 
bei welcher Gelegenheit ſich ſowohl der gedachte Inter— 
pellant, als der antwortende Finanzminiſter für den- 
ſelben ausſprachen. 

Baiern. Ein Vertrag zwiſchen der öſterreichiſchen 
und baieriſchen Regierung über das Schulweſen foll 
beabsichtigt fein. 
rankfurt a. M. Das Ergebniß der Boll: 
berathungen in Wien ſoll dem Bundestage zur Prü- 
fung übergeben werden. 

annover leiht dem von Preußen den Nordſee⸗ 
ſtaaten neuerdings gemachten Anerbieten, die deutſche 


Flotte auf gemeinſchaftliche Rechnung zu übernehmen 
und zu unterhalten, ſeine wärmſte Unterſtützung und 
hat die Leitung der deshalb gepflogenen Unterhand- 
lungen übernommen. 

Oldenburg hat den Vertrag vom 7. September 
1851, vorbehaltlich der Ständegenehmigung, vollzogen. 

Hamburg. Mit Ausnahme einiger Kranken 
ſind ſämmtliche öſterreichiſchen Truppen nun abmarſchirt. 

Bremen wird dem Vertrage v. 7. Sept., dem 
günſtigen Stande der Verhandlungen gemäß, wahr⸗ 
ſcheinlich nächſtens beitreten. 


O eſter reich. 

In dem letzten Sündenregiſter der kriegsrechtlichen 
Verurtheilungen befindet ſich auch eine Schauſpielerin: 
Joſepha Kirchberger aufgeführt, die wegen auf⸗ 
reizender Reden und Gottesläſterung zu dreimonat⸗ 
lichem Stockhausarreſte verurtheilt iſt. — Die Ver⸗ 
fügung der Regierung, welche den Vorſitz in den 
ſtändiſchen Landesausſchüſſen den Statthaltern übers 
trägt, hat gerade in den konſervativſten Kreiſen, nament- 
lich Tyrols, den meiſten Anſtoß erregt. Außer dem 
Statthalter für Tyrol haben auch die Statthalter von 
Nieder- und Oberöfterreih, ſowie der von Kärnthen 
und Böhmen bereits dieſes Präſidium übernommen. 
— Der Kaifer befindet fih jetzt in Venedig. 


Franz. Republik. 

Die Anweiſung von 10 Millionen aus den Orleans'⸗ 
ſchen Familiengütern für die Beförderung der Kredit— 
anftalten hat alle Welt überzeugt, daß es völlig Ernſt 
it mit der Konfiskation dieſes Familieneigenthums. — 
Die Wahlen in Paris ſind, wie unter dem jetzigen 
Drucke zu erwarten ſtand, mit der größten Ruhe vor 
ſich gegangen. — Die Frage in Bezug auf die Ver⸗ 
minderung des Zinsfußes beſchäftigt fortwährend die 
Regierung. i 


m 
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Lauſitziſches. 

Görlitz, 5. März. (Perſonalnachrichten.) Dias 
konus Human zu Seifhennersdorf bei Zittau kam 
als Paſtor nach Sora bei Meißen; in Bautzen nach 
Emeritirung des Paftor Primarius Schulze der Se- 
kundarius Wildenhahn, an deſſen Stelle aber der 
Katechet Seybt. — Ebendaſelöſt kam an die Stelle 
der Bürgerſchullehrer Jäkel und Im miſch, von denen 
Erſterer als Pfarrer nach Uhyſt am Taucher, Letzterer 
in gleicher Eigenſchaft nach Oßling berufen ward, der 
Kandidat Domaſchke aus Bautzen und Mros aus 
Göda. Gleiche Beſchäftigung fand Kandidat Opitz 
Haus Dürrhennersdorf. — Als Pfarrer nach Berts⸗ 
dorf bei Zittau kam der zeitherige Pfarrer Michael 
in Oberfriedersdorf. — In Nieder-Oderwitz ward 
Kandidat Mättig Subſtitut ſeines bejahrten Vaters. 
— Der Pfarrer Hilbenz in Sohland an der Spree 
kam als Pfarrer nach Jahnsdorf bei Stollberg, Kan— 
didat Müller als Diakonus nach Seifhennersdorf. 
— Die Kandidaten Hey und Acker wurden Lehrer 
an der Bürgerſchule zu Zittau. — Leuner, Direktor 
der Bürgerſchule in Pulsnitz, ward Vicedirektor am 
Fletcher'ſchen Seminar zu Dresden. — Der zeit— 
herige Rathsaktuar Brauer ward Unterſtadtſchreiber 
nd der Rechtskandidat Lücke Rathsaktuar in Zittau. 
— Der ſtändige Lehrer an der Bürgerſchule und an 
der Gewerbeſchule in Zittau, Edm. Peſcheck, ward 
Subſtitut des M. Jentſch zu Zittau und am 29. v. 
M. in der Hauptkirche vom P. P. Dr. theol. Klemm 
ordinirt und von ſeinem Vater, dem Protodiakonus 
Dr. theol. et phil, Peſcheck, inſtallirt. Es war 
dies die erſte Feierlichkeit dieſer Art in der neugebauten 
Johanniskirche. — Der Archidiakonus Jentſch zu 
Zittau bekam bei Gelegenheit feines am 3. März be- 
gangenen Magiſterjubiläums ein neues Diplom von 

der philoſophiſchen Fakultät zu Leipzig geſendet. 


Kottbus. Das dortige königl. Hauptſteueramt 
macht Beſtimmungen der Kontrole darüber bekannt, 
wie zu verfahren ſei, nachdem den Bewohnern der 
im äußeren Steuerbezirke der Stadt gelegenen Vor- 
ſtädte ausnahmsweiſe geſtattet worden ſei, für ihren 
Hausgebrauch zum Räuchern beſtimmtes Fleiſch ſteuer— 
frei in die Stadt zum Räuchern zu bringen. 

——————ůßö«ði᷑S82V.. 


Zittau, 4. März. Graf Curt v. Einſiedel 
auf Reibersdorf begründete durch Geldgeſchenke auf 
feinen Dörfern Reibersdorf, Friedersdorf und Ullers⸗ 
dorf Kirchſpielbibliotheken. — Der hierſelbſt am 
27. Januar d. J. verſtorbene Kaufmann Groß legirte 
500 Thlr. zur Vermehrung der Weihnachtsgeſchenke 
au fleißige Gewerbeſchüler in Zittau, nicht minder 
500 Thlr. der Schule zu Alt-Waldenburg, 250 Thlr. 
dem Taubſtummeninſtitute und ebenſoviel dem Blinden⸗ 
inſtitute zu Leipzig, 500 Thlr. dem Männerhospitale, 
100 Thlr. der Kinderbewahranſtalt und 100 Thlr. 


* 
dem Dienſtmädchen-Krankenhauſe zu Zittau. — Die 


Gewerbeſchule zu Zittau empfängt nach dem Budget 
jährlich 2850 Thlr., die dortige Baugewerkenſchule 
1000 Thlr. Zuſchuß. — Es find jetzt in Zittau natur- 
wiſſenſchaftliche Monatsverſammlungen, in denen beſon⸗ 
ders die Lehrer der Gewerbeſchule Vorträge halten, 
ſehr beſucht. j 


Pulsnitz. In Groß-Neundorf bei Pulsnitz ward 
die Kirche ſehr verſchönert und eine neue Orgel zu 
Stande gebracht. 

Bautzen. Der Ritterſchaft des ſächſiſchen Mart- 
grafthums Oberlauſitz iſt ein Termin zur Wahl eines 
Mitgliedes für die 1, Kammer der allgemeinen Stände: 
verſammlung, zum 15. März auf der Ortenburg zu 
Bautzen, angeſetzt worden. 


Kamenz. Nach einer Bekanntmachung der dor: 
tigen Sparkaſſe hatte dieſelbe im Jahre 1851 eine 
Einnahme von 13,658 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf.; nach 
einer Ausgabe von 13,524 Thlr. 8 Pf. blieben beim 
Kaſſenabſchluſſe 134 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Das Ver- 
mögen derſelben überhaupt beſtand aus 26,634 Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf. und pat ſich gegen den Kaſſenbeſtand 
von 1850 um 5392 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. erhöht. 


— — 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde- 
rathsſitzung vom 5. März. 


Abweſend die Herren: Apitz ch, Dobſchall, Elg- 
ner, Gock, Hecker, Lüders, Graf Reichenbach, 
Ferd. Schmidt, Ed. Schultze, Uhlmann II. 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) der Ertheilung 
des Bürgerrechts an den Väckermeiſter Reichelt, den 
Gemüſehändler Kloß, den Maurermeiſter Silber— 
mann, Tuchmachermeiſter Emil Krauſe, Tuchmacher⸗ 
meiſter Wilhelm Mattheus, Lederhändler Theodor 
Röder ſteht nichts entgegen. — 2) Dem Abbruche 
des Hospitalthores wird die Genehmigung ertheilt, zu- 
gleich wird darauf angetragen, das Laubaner Thor, 
nachdem es die Verhältniſſe mit der königl. Steuer 
erlauben, ſowie das Töpferthor abzubrechen. — 3) 
Die bei der Stadtarmen Verwaltung mehr verausgab⸗ 
ten 287 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. werden nachbewilligt. 
— 4) Dem Maurermeiſter Sahr wird für das Ge⸗ 
bot von 94 Thlr. auf die ganze (Leder ſche) Bauſtelle 
No. 640. der Zuſchlag ertheilt. — 5) Der Klage: 
Anſtellung gegen die Pacht- und Miethgelder-Reſtanten 
wird beigeſtimmt. — 6) Von dem Verzeichniſſe der 
abzu haltenden Schulprüfungen wurde Kenntniß genom- 
men. — 7) Gemeinderath findet den veränderten Cnt- 
wurf zum Bau eines Pferdeſtalles beim Kalkofen zu 
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Hennersdorf den Aufforderungen entſprechend, und 
werden die erforderlichen Koſten mit 333 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf. bewilligt. — 8) Dem vom Diebſtahl hart bez 
troffenen Lehrer Herold in Lauterbach wird eine 
Unterſtützung von 30 Thlr. gewährt. — 9) Die vom 
Gemeinderath gewünſchte Regulirung des Zwingers 
zwiſchen der Langenſtraße und dem Reichenbacherthor⸗ 
Thurme wird wegen unbeſtimmter Unterbringung 
des Baumagazins noch ausgeſetzt. — 10) Der Ge⸗ 
meindevorſtand wird erſucht, wegen Anſtellung von 
4 Bezirks⸗Armenärzten nähere Auskunft über die bes 
ſtehenden Verhältniſſe und beſonders über den Finanz⸗ 
punkt zu geben, bevor Beſchluß gefaßt werden kann. 
— 41) Der Zuſchlag der Schloſſer- und Tiſchlerarbeiten 
für die Controlhäuſer wird denjenigen betreffenden 
Meiſtern ertheilt, welche von der Baudeputation in 
ihrem Protokoll vom 21. Februar bezeichnet worden 
find. Zugleich ſchließt ſich die Verſammlung den Anz 
ſichten des Magiſtrats über das künftige Submiſſions⸗ 
verfahren an. — 12) Dem Armendiener Berthel- 
mann wird die beantragte jährliche Gehalts-Erhöhung 
von 5 Thlr. gewährt. — 13) Der definitiven Ans 
ſtellung des Herrn Ruſcheweyh als Rendanten der 
Pfandleihanſtalt und Sparkaſſe nach dem Antrage des 
Magiſtrats ſteht nichts entgegen; jedoch wird die Be- 
bingung geſtellt, daß ſich derſelbe andere Verwendun⸗ 
gen im Kommunaldienſte, die feinen Leiſtungen ent: 
ſprechen, gefallen laſſen muß. Zugleich wird dem 
Herrn Buchhalter Kienitz für ſeine Hülfsleiſtungen 
als Kaſſirer bei vorſtehenden Anſtalten eine Remune⸗ 
ration für das vergangene Jahr von 25 Thlr. be- 
willigt. — 14) Den Forſtabfindungs⸗Rezeſſen von 
11 Bauergütern, 9 Gärtner- und 10 Häuslerſtellen 
wird die Genehmigung ertheilt. — 15) Dem Pachter 
des Vorwerks zu Zentendorf Herrn Hirche für 21 
Morgen 115 ON. zu Forſtabfindungen verwendetes 
Vorwerksland, mehrere Laubſchwieſenparzellen von zus 
fammen 13 Morgen 113 R. zur Pachtung zu über- 
weiſen, wird genehmigt. — 16) Den Verwaltern der 
Bauholzdepots, Zippel in Nieder- Langenau und 
Kutter in Penzig, wird eine jährliche Remuneration 
von 5 Thlr. mit vierwöchentlicher Kündigung gewährt. 
— 17) Dem mindeſtfordernden Schuhmachermeiſter 
Karl Schmidt wird für die Lieferung von 24 Paar 
Nachtwächterſtiefeln der Zuſchlag ertheilt. — 18) Der 
verw. Haideläuferin Gollmes in Penzig wird auch 
für dieſes Jahr eine Unterſtützung von 4 Thlr. be- 
willigt. — 19) Die Stelle des ausſcheidenden Forſt⸗ 
deputirten Herrn Naumann wieder zu beſetzen wird 
nicht für nothwendig erachtet. — 20) Dem Antrage 
8 Magiſtrats gemäß werden die Stellvertretungs⸗ 
koſten für den kranken Oberlehrer Dr. C. Tillich 
genehmigt. — 21) Den Entſchadigungsanſprüchen des 
ehemaligen Oekonomieinſpektors Siebenbürger kann 
nicht ſtattgegeben werden. — 22) Die Verſammlung 
teitt dem vom Magiſtrat vorgelegten Dankesvotum 
für den aus Görlitz ſcheivenden königl. Hofſchauſpieler 
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Herrn Blume ſehr gern bei, und wird an ſeine 
Stelle Herr Juſtizrath Herrmann als Mitglied der 
Theaterkommiſſion erwählt. 

Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Sattig, Vorſitzender. G. Krauſe, Stellvertreter 
des Protokollführers. Dienel. Conrad. Döring. 


Görlitz, 3. Marz. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Direktor König; Kreisgerichtsräthe Paul und Haber⸗ 
ſtrohm; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: 
Referendar Kettner. 

1) Der Weber Franz Joſeph Deutſchmann, zur Zeit 
in Schönberg und aus Sachſen gebürtig, iſt wegen eines 
einfachen Diebſtahls angeklagt. Angekiagter entwendete am 
9, Febr. auf hiefigem Jahrmarkte dem Handelsmann Bitter⸗ 
lich aus Alt⸗Ebersbach von ſeinem Verkaufstiſche ein halbes 
Dutzend Tücher im Werthe von 1 Thlr., wurde des ein⸗ 
fachen Diebſtahls für ſchuldig erklärt und außer dem er⸗ 
littenen Arreſt noch zu 2 Monat Gefängniß, 1 Jahr Polizei⸗ 
aufſicht, 1 Jahr Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, 
Verweiſung aus dem Lande, endlich in die Rofen verurtheilt. 

2) Der Gutsbeſitzer Erni Wilhelm Weinert aus Karls- 
dorf, bei welchem in Prozeßſachen Vater wider Weinert, 
am 24. Januar vom Exekutor Werth 25 Sack Waizen zum 
Werthe von 125 Thlr. in Beſchlag genommen und demſelben 
bei Strafe des Betrugs unterſagt worden war, nichts davon 
abhanden zu bringen, wurde des vorfäglichen Verkaufs in 
Beſchlag genommener Sachen fuͤr ſchuldig erachtet, und nach 
§ 272. zu 2 Wochen Gefängniß, nicht minder in die Koſten 
verurtheilt. 

3) Der Tagearbeiter Friedrich Wilhelm Martin von 
hier hat geftändlic dem Kaufmann Franz, bei welchem er 

Land, verſchiedene Waaren im Geſammtwerthe von 
17½ Sgr. entwendet. Er wurde eines einfachen Diebſtahls 
unter mildernden Umſtänden und einer wiederholten Unter⸗ 
ſchlagung für ſchuldig erkannt, daher nach § 217. und 227. 
zu einem Monat Gefängnig und in die Koſten verurtheilt. 
4) Der Dienſtjunge Wilhelm Preuß aus Freiwaldau, 
zuletzt in Dienſten bei dem Häusler Richter auf dem Brande, 
it wegen zweier einfachen Diebſtahle angeklagt. Angeklagter 
geſtehr, am 15. Januar der unverehelichten Richter aus 
einer Taſche des Rocks 20 Sgr. 6 Pf., und am 5. Februar 
der Wittwe Scheibe ein Stück Zucker ſowie eine Kaffee⸗ 
taſſe mit 2 Pf. entwendet zu haben, erklart aber, daß er von 
ſeinem Vater, dem Tagarbeiter Preuß, nicht blos zu dieſen, 
ſondern auch ſchon zu mehreren Diebſtählen angehalten wor⸗ 
den wäre. Der Angeklagte wurde zweier einfachen Dieb⸗ 
ſtähle mit Unterſcheidungsvermögen aber unter mildernden Um⸗ 
ſtänden ſchuldig befunden und außer dem erlittenen Arreſt noch 
zu einer Woche Gefängniß, endlich zu den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 5. März, (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Kreisgerichtsrath Haberſtrohm; Pos 
lizeianwalt Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Referend. Paul. 

1) Der Maurergeſell und Gardewehrreiter Aug. Vogel 
aus Friedeberg wurde, da er einräumt, feit dem Sommer 
v. J. in Görlitz zu ſein, weil er ſeinen hieſigen Aufenthalt 
erſt vor 6 Wochen der Militärbehörde gemeldet hat, mittelſt 
Mandat vom 17. Jan. c. zu 2 Thlr. Geldſtrafe, ev. 3 Tas 

en Gefängniß und den Koſten verurthellt. 

2) Der Maurergeſell und Reſervetambour Wilhelm Bro⸗ 
Ay von hier, welcher der unterlaſſenen Aumeldung beim 

ezirksfeldwebel zu Sorau angeklagt iſt, wurde, da er nach 
feinem Wanderbuch erſt Görlig am 11. Septbr. und am 14. 
Septbr. pr. Sorau verlafen, alfo erweislich einen vierzehn⸗ 
tägigen Aufenthalt in Sorau nicht gehabt hat, wonach eine 
verſaͤumte Anmeldung im Sinne des § 39. der Verordnung vom 
. Oktbr. 1841 nicht vorliegt, unter Aufhebung der Straffeſt⸗ 
ſetzung vom 17, Jan, c., von Strafe und Koſten freigeſprochen. 


3) Der Stadtgartenbeſitzer Joh. Gottlieb Schäfer und 
“feine beiden Söhne Er uſt und Auguſt ſind des verbet- 
widrigen Fahrens mit beladenen ee über die Leſchwitz⸗ 
Poſottendorfer Neißbrücke angeklagt. Da durch Zugeſtändniß 
der AngeBagten feſtgeſtellt ift, daß fie Steine aus dem Stein- 
bruche des Lange zu Köslig nach der auf der andern Seite 
der Neiße befindlichen Königl. Chauſſee über die qu. Brücke 
9 haben, wurden dieſelben zufolge der ortspolizeilichen 
trafvorſchrift vom 20. Novbr. 1845 nach den §§ 335. und 
338. des Strafgeſetzbuchs des Vergehens für ſchuldig er- 
achtet, und Gottlieb Schäfer zu 1 Thlr. ev. 24 Stunden 
polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe, Ernſt Schäfer zu 15 Sgr. ev. 
24 Stunden, endlich Auguſt Schäfer zu 1 Thlr. ev. 24 
Stunden Gefängnißſtrafe, ſowie ſolidariſch in die Koften 
verurtheilt. | : l 
4) Die gegen den Fleiſchermeiſter Julius Schulz Hierz 
ſelbſt feſtgeſetzte Steuerdefraudationsſtrafe von 3 Thlr. 10 Sgr. 
wurde in eine 48ſtündige polizeiliche Gefängnißſtrafe um⸗ 
ei auch Angeklagter die Koſten zu tragen ſchuldig 
efunden. 


Görlitz, 4. März. Geſtern Abend begann Herr 
Paftor Klopſch aus Zodel im Lokale der Oberlau— 
ſitziſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften vor einem 
zahlreichen Publikum feine Vorträge über Philo- 
ſophie der Geſchichte, in der uns vom vorigen 
Jahre her ſchon bekannten geiſtreichen Weiſe. Nah- 
dem der redneriſch ſehr gewandte, ſich gern in Authi- 
theſen ergehende Vortragende den ſich ſelbſt gemachten 
Einwurf widerlegt hatte, daß man irrthümlich unſere 
Zeit beſchuldige, ſie ſei, weil hauptſächlich der Induſtrie 
gewidmet, wenig zur philoſophiſchen Auffaſſung der 
Dinge in und um ſich geneigt, ein Einwurf, der 

‚ unferer Anſicht nach ſchon durch den grammatiſchen Pe- 
griff des Wortes: industria ſich erledigt: ging er 
auf die Feſtſtellung des Begriffes: Philoſophie 
der Geſchichte über. Er ſtellte die Begriffe Philo- 
ſophie der Geſchichte und Geſchichte der Philoſophie 
nebeneinander, dann einander gegenüber und ging 
hiernächſt auf Erläuterung des Begriffes: Geſchichte 
ein. Man müſſe ſich bei der philoſophiſchen Betrach— 
tung über die Geſchichte die Bevölkerung der ganzen 
Erde als eine Einheit denken, über deren Entwickelung 
reflektirt werde: diefe höhere Einheit zerfalle in die 
niederen der Völker, der Stämme, der Familien, der 
Individuen. Die Philoſophie habe nachzudenken über 
den göttlichen Gedanken des Weltplanes und deshalb 
habe fie das Princip deſſelben aufzuſuchen, was hier 
mit für dieſe Vorleſungen erfolgen folle. Das Chriften- 
thum habe in der Idee der Erlöſung die Grundlage 
zu einer Philoſophie der Geſchichte geſchaffen. Der 
Vortragende ſuchte nun die Beſtrebungen, welche auf 
dem Gebiete dieſer Wiſſenſchaft gemacht worden ſind, 
darzulegen. Er ſchilderte und widerlegte die Anſichten 
der franzöſiſchen Eneyklopädiſten, daß die Glückſelig⸗ 
keit das Princip des Weltplaues fei, denn aus dem 
Beſtreben jedes Inviduums, glückſelig zu werden, ent⸗ 
ſtände eben jener von Hobbes aufgeſtellte Satz: das 
Leben in der menſchlichen Geſellſchaft ſei ein Krieg 
Aller gegen Alle; er ſchilderte und widerlegte ferger 
die von Leſſing aufgenommene, von Fichte ausge: 
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bildete Idee von der ſittlichen Vervollkommnung 
als alleinigem Zwecke. Beide Aufſtellungen ſeien ein⸗ 
ſeitig. Die Wahrheit liege in der Mitte. Man müſſe 
bei Feſtſtellung des Princips der Weltgeſchichte den 
Menſchen in ſeiner Eigenthümlichkeit als Naturweſen 
und als ſittliches Weſen betrachten. Was der Ver: 
faſſer nun für das Princip der Weltgeſchichte halte 
und nach welchem Syſtem er demgemäß ſeine Philo- 
ſophie der Geſchichte vortragen werde, darüber ver⸗ 
ſprach er in dem zweiten Vortrage Aufſchluß zu geben. 


Goͤrlitz, 5. März. Ueber das Stück: „Mutter- 
ſegen oder die neue Fanchon“ haben wir bereits bei 
der erſten Darſtellung ausführlich an dieſem Orte 'ges 
ſprochen und uns über die einzelnen Darſteller ver- 
breitet. Wir haben Dieſem über die Mitglieder unſerer 
Bühne nichts hinzuzufügen; fie waren recht brav und 
unterſtützten unſern gefeierten Gaſt, Frau Beckmann, 
auf das Beſte. Es liegt uns demnach nur die an- 
genehme Pflicht ob, über die Chonchon dieſer Dame 
einige Worte zu ſagen. Worte vermögen freilich den 
heitern Eindruck in ſeiner Geſammtwirkung nicht zu 
vermitteln, den die bis in die geringſte Bewegung 
jedes Muskels fih erſtreckende, Geiſt und Leben ſprühende 


„ 


Mimik der trefflichen Künſtlerin in uns erweckt und 


womit ſie unſere Lachluſt ſyſtematiſch zu ſteigern weiß. 
Ihre Auffaſſung der leichtfertigen und doch gutmüthigen 
Bäuerin, welche ſich bald in eine ebenſo gewandte 
Tänzerin verwandelt, dabei aber die Freundin nicht 
vergißt, war bewunderungswürdig und forderte den 
ſtürmiſchſten Applaus heraus, der denn nicht fehlte. 
Auf dem Höhepunkte ſeiner Laune war unſer Gaſt 
im 3. Akte, als von ihr eine Menge Verſe in den 
verſchiedenſten Sprachen und Dialekten mit hinreißender 
Komik zum Beſten gegeben wurden. Die Lieder von 
Madame Beckmann, mit dem reinen Metall ihrer 
ſchönen Stimme und bekannter Virtuoſität vorgetragen, 
jene Liederchen, welche fie raſch in den größten Städten 


zum Lieblinge der Theaterwelt gemacht haben, erfüllten. 


das Haus mit Jubel. Der Gaſt wurde zum Schluſſe 
gerufen und erſchien von Frau Ludewig und Herrn 
Meaubert begleitet. Zu unſerem Verwundern war 
das Haus keineswegs ſo beſetzt, wie man es bei 
einem ſo ſeltenen Beſuche von fo bedeutendem Rufe, 
als Frau Beckmann in den weiteſten Kreiſen genießt, 
hätte erwarten müſſen. Wir erlauben uns hier dar- 
auf aufmerkſam machen zu müſſen, daß Frau Ved- 
mann nur noch wenigemal hier auftritt, und daß mit 
Gewißheit vorauszuſagen iſt, wie ſpäter dem hieſigen 
Publikum wohl ſchwerlich wieder Gelegenheit eines 
ſolchen Kunſtgenuſſes geboten werden dürfte, eine 
Mahnung für Alle, denen es wirklich um die Er⸗ 
bauung ihres Kunſtſinnes durch die vollendeten Leiz 
ſtungen einer höͤchſt bedeutenden, vielleicht in dieſem 
Genre einzig daſtehenden Künſtlerin, und nicht blos 
um Befriedigung der gewöhnlichen Schauluſt zu thun ift. 
— A 
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Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz, betreffend die Gewerbe— 


[476] Aucsſtellung in Breslau. 

Es liegt in der Abſicht, im Mai d. J. in Breslau eine Gewerbe-Ausftellung ſchleſiſcher Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſe zu veranſtalten. . 

Die Anregung hierzu ift von dem Breslauer Gewerbeverein gegeben. 

Die Namen der Männer, die ſich an die Spitze des Unternehmens geſtellt haben, geben Bürg- 
ſchaft für das Zuſtandekommmen deſſelben und für deſſen zweckmäßige Ausführung. Auch hat ſich der 
Herr Ober⸗Präſident der Provinz — überzeugt von der Wichtigkeit dieſes Unternehmens für den Auf- 
ſchwung der geſammten ſchleſiſchen Induſtrie — bereit erklart, daſſelbe zu fördern und demſelben die 
Hilfe und den Schutz auch der höheren Behörden zuzuwenden. 

Indem wir dem Gewerbsſtande unſeres Verwaltungsbezirks hiervon Kenntniß geben, wünſchen 
wir eine recht lebhafte Betheiligung an einem Unternehmen, welches weſentlich mit dazu benutzt werden, 
reſp. dazu dienen kann, das auswaͤrtige Publikum mit den Vorzügen und Eigenthümlichkeiten der ſchle— 
ſiſchen Induſtrie-Produkte bekannt zu machen. 

Liegnitz, den 13. Januar 1852. } è i 

Indem wir auf obige Verordnung der hohen königlichen Regierung das gewerbetreibende Publi- 
kum unſerer Stadt und Umgegend aufmerkſam machen, fordern wir daſſelbe zugleich auf, ſich bei dem 
Unternehmen möglichft zahlreich betheiligen zu wollen. Programme und Einlieferungs - Deklarationen 
können bei dem Sekretaͤr des Gewerbevereins, Herrn Stadtrath Boden, eingeſehen und in Empfang 
genommen werden. 

Görlitz, den 27. Januar 1852. Der Magiſtrat. 


11174] Da die Beſchwerden wegen Ueberhandnahme der öſterreichiſchen Sechskreuzerſtücke auf hie- 
— — Platze ſich vermehren, bringen wir wiederholt in Erinnerung, daß Niemand zur Annahme dieſer 
ünzen verpflichtet iſt. 
Goͤrlitz, den 2. Maͤrz 1852. Der Magiſtrat. 


[986] Bekanntmachung, 
betreffend die Errichtung einer Provinzial-Gewerbeſchule in Görlitz. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, von 
der Heydt Ercellenz, foll mit Öftern d. J. eine Provinzial-Gewerbeſchule am hieſigen Orte in's Leben 
treten und den 19. April c. eröffnet werden. | 

Unter rt dreier Lehrer werden die Schüler der Anftalt in einem zweijährigen Kurſus (für 
jede der beiden Klaf en während der Dauer eines Jahres) in der reinen Mathematik, Phyſik, Chemie, 
chemiſchen Technologie, Mineralogie, Mechanik und Maſchinenlehre, Bau-Konſtruktionslehre, Zeichnen 
und Modelliren unterrichtet. Ueberall ſoll hierbei die Anwendung des theoretiſchen Wiſſens auf die 
Gewerbe E werden. Die Anſtalt ſteht zu dem Koͤnigl. Gewerbe-Inſtitut zu Berlin, wohin 
dieſelbe ihre reifen Zöglinge entläßt, in engſter Beziehung. 

Bedi Die una der Zöglinge in die untere Klaſſe der Provinzial» Gewerbefchule ift an folgende 
Bedingungen geknuͤpft: z ' 
Der Yufzunehmende muß: 
1. mindeſtens 14 Jahr alt fein; 
2. nicht blos deutſch geläufig leſen, ſondern auch durch Lefen eines feinem Geſichtskreiſe ent- 
ſprechenden Buches fid) unterrichten können; f 
3. e grobe orthographiſche Fehler zu ſchreiben verſtehen und eine leſerliche Hand- 
rift beſitzen; 
4. mit ganzen Zahlen und ar Brüchen geläufig rechnen und die Anwendungen dieſer 
Rechnungen auf die gewoͤhnlichen arithmetiſchen Aufgaben kennen, ſowie ebene geradlinige 
5 Piguren e praktiſch auszumeſſen wiſſen, und : 
„Aebung im Zeichnen beitgen. 
Der jährliche Betrag des Schulgeldes ift mi \ ü 
i geldes ift mit Vorbehalt höherer Genehmigung auf 12 Thlr. 
der Betrag des Eintrittegeldes auf 2 Thlr. normirt Boe iii g mig 8 f piri 
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Anmeldungen zur Theilnahme am Unterricht erfolgen bei dem unterzeichneten Schulvorſtande. 
Siefige und auswärtige Eltern und Vormünder der Zöglinge werden aufgefordert, die Anmeldung unter 
orlegung der Schul- und Taufzeugniſſe der Letzteren bei dem mitunterzeichneten Ober-Bürgermeiſter 
Jochmann zu bewirken. Alt den 19. Februar 1852. 
er Schulvorſtand der Provinzial⸗Gewerbeſchule. 
Jochmann. Starke. Hamann. AKaumann. Struve. 


11200] Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 

Die dem Kaufmann G. H. Opitz zu Muskau in nothwendiger Subhaſtation zugeſchlagene 
Landung No. 5. nebſt dem darauf erbauten Haufe No. 8430. hierſelbſt, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fein bei uns einzuſehenden Tare zuſammen auf 10,999 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll am 
7. September 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 


11191 Bekanntmachung. ö 
Die erforderlichen Tiſchler- und Schloſſer-Arbeiten zum Bau des Königlichen Poſthauſes 
hierſelbſt ſollen im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl der Unter⸗ 
nehmer, in Entrepriſe vergeben werden. f 
Unternehmungsluſtige und qualifizirte Tiſchler- und Schloſſermeiſter werden hierdurch aufgefor- 
dert, ihre Forderungen bis zum 11. d. Mts. abzugeben. i 4. 
Zeichnungen, Probeſtücke und Bedingungen ſind in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen. 
Görlitz, den 3. März 1852. Der Königliche Baurath. Hamann. 
11233] Auktion: Montag, den 8. d., um 9 Uhr, Judengaſſe No. 257. die angekündigten Frangen, 
Borten und Schnuren in ganzen Stücken, um ½ 10 Uhr 1 gold. Repetiruhr mit gold. Kette, 1- filb. 
Suppenkelle, 1 Scheibenrohr, 2 Sack Java-Kaffee, 1 großer Waarenſchrank, 2 Glasſchränke, 1 Sopha ıc. 
Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhl .. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1223] 200 oder 250 Thlr. werden auf eine Gartennahrung zur erſten ooper zu borgen geſucht. 
Darleiher wollen fih gefälligſt an die Erped. d. Bl. wenden, woſelbſt der igenthümer zu erfahren ift. 
1224] Holländischen Wein-Mostrich, Kapern, Neunaugen, Kranz und Fassfeigen, Sardellen, 
echten Schweizerkäse, sowie ganz weisse Stearinlichter empfiehlt 
u iE Louis Boas, Weberstrassen- und Bäckergassen-Ecke No. 39. 
11225] Das feit vielen Jahren vortheilhaft betriebene Trodelgeſchäft meiner Mutter Friederike Nix 
geb. Preubſch wird ſofort, um den Laden zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen ausverkauft. 
Sollte jedoch Jemand geſonnen fein, das Geſchaͤft im Ganzen zu übernehmen, fo bitte ich, ſich bei mir 
in No. 138. im Hinterhauſe zu melden. e A 
—  Görlig, den 3. März 1852, = Henriette Neumann geb. Rapp. 
[1228] Billige Bettfedern, wie auch ſehr ſchone Flaumfedern find wieder angekommen obere 
Langeſtraße No. 175. 


= = 9 Wh 7 zn ma TEE 1 => : Pr 1 „ „ Farz * „ „ „ „ 8 
11229] Durch den Umbau meines Hauſes No. 433. am Demianiplatz bin ich RE eine 
Á bedeutende Anzahl tragbarer Obſtbäume (Zwergbäume) verſchiedener edlerer Sorten, ſowie Rofen- 
bäume, Rofen, Johannis: und Stachelbeer-Sträucher zu veräußern, und biete daher dieſelben 
T zur gefälligen käuflichen Abnahme an. Beſichtigung und Verkauf kann jederzeit an Ort und 
Stelle geſchehen. | G. Wilde, Bildhauer. 
[1205] Auf dem Dominium Ebersbach ift ein großer, ganz neuer Wirthſchaftswagen, mit eiſernen 
Achſen, zu verkaufen. Auch ſtehen daſelbſt einige Echweine zum Verkauf“ Auskunft giebt der Wirth- 
ſchafts-Inſpektor daſelbſt. 
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11203] Florsdorfer Kalk Verkauf. 
Am Demianiplatz No. 433. iſt von jetzt ab gut gebrannter Baukalk in ganzen und halben 
Tonnen zu verkaufen. F. A. empek 
[1227] Gegen baare Bezahlung find Nonnengaſſe No. 73. billig zu verkaufen: eine Quantität 
Kirſchbaumpfoſten, ſowie 10 Stück azoͤllige Breter, 14—16 Zoll rhein. breit. 
111051 Zitwer- oder Wurm⸗Chokolade zum Roheſſen für Kinder empfiehlt, à Tafel 6 Pf., 
[1105] Zitwer heffen f „ ch — 


den ſchoͤnſten Muſtern, empfing und empfiehlt en gros et en detail billigſt 
die Tuchhandlung von Eduard Nittinghanfen, 


Obermarkt⸗ und Kloſtergaſſen-Ecke No. 19. 


E 194] Im Schlaurother Chauſſeehauſe ſind 5 Paar vorzüglich ſchone Tauben zu verkaufen. 


11239] Cotillon⸗Orden und Blumen 
empfiehlt, von erſteren à Dutzend 4 Sgr. Julius Lerm. 

[1220] 2 gute Kanarienvögel zu einer Hecke ſind mit und auch ohne Bauer zu verkaufen. 
Näheres Neißſtraße No. 353. im Hinterhauſe, 3 Treppen hoch. 


1219 Ein Kinderwagen und ein Sopha ſind zu verkaufen bei F. Günther, Neißſtraße No. 328. 


[1237] Ruſſiſche getrocknete Schoten. 


Die erwartete zweite Sendung in vorzüglich ſchöner Qualität ift nunmehr eingetroffen. 


BE: | 2 ir - m Gebr Dettel. 
[1096] Grundſtück-Verkauf in Lauban. 


$ Das in der inneren Nikolaigaſſe No. 64. ſehr vortheilhaft belegene Grundſtück ift der Eigen- 
thümer wegen Kränklichkeit Willens, ſofort zu verkaufen. Es beſteht daſſelbe aus einem maſſiven 
Vorder⸗ und Hintergebäude nebſt angrenzendem, mit Pumpe verſehenem Garten von 1½ Scheffel (Pr. 
Maaß) Ausſaat. Außer einem Kaufladen im Vorderhauſe, worin feit 16 Jahren Material- und 
Deſtillations -Geſchafte betrieben worden find, befinden ſich in beiden sorij 12 Stuben, 5 Gewölbe, 
2 Keller und ein Pferdeſtall. Auch ift eine Bierhofsgerechtigkeit von 9 Bieren damit verbunden. Die 
nöthige Auskunft ertheilt auf mündliche, ſowie auf portofreie Anfragen der 
Aktuar Kahl in Lauban, No. 3. am Ringe. 


1.211 Haug- und Fleiſchbank-Verkauf. 

In einer der lebhafteſten Provinzialſtädte der ſächſiſchen Oberlauſitz, in welcher fih ein Königl. 
Amt befindet, 4 Haupt⸗Chauſſeen durchführen und 2 Eiſenbahnen hart vorübergehen, iſt ein Haus, 
worin feit einer Reihe von Jahren die Fleiſchhauerei mit gutem Erfolge betrieben wird, und welches 
fih ſonſt gut verintereſſirt, ſowie eine Fleiſchhauer-Bankgerechtigkeit ſammt allem erforderlichen 

andwerkszeuge c., Familienverhaltniſſe halber ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus- 
kunft ift auf portofreie Anfragen bei dem Fleiſchermeiſter Hänel in Görlitz, ſowie in Löbau (in 
Sachſen) No. 54., erſte Etage, zu erfahren. 
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11235] Ein ſchönes maſſives Haus, in der Mitte der Stadt, iſt unter annehmbaren Bedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


[1202] Landgüter 
i mit 50 — 150 Morgen ſchlagbaren alten Holzbeſtänden, 
ſowohl in der Preuß. als Sächſ. Lauſitz, können Selbſtkäufern als verkäuflich nachgewieſen werden durch 
` i die K. Pofl-Erpedition in Oſtritz. 
[1218] Die Brauerei zu Ob.⸗Mtl.⸗Peilau, nahe bei Gnadenfrey und eine kleine Meile von der 
Stadt gelegen, alles maſſiv gebaut, nebſt circa 20 Morgen Acker, iſt gegen ſolide Anzahlung ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. { 


Ob.⸗Mtl.-Peilau, den 3. März 1852. Gergler, Brauereibeſitzer. 


[1113] Etabliſſements⸗Anzeige. . 
Einem hohen Adel und dem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß ich mich in hieſiger Stadt als Kleidermacher etablirt habe, und bitte, unter dem Verſprechen der 
reellſten Bedienung, mich als jungen Anfänger mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren. Meine 
Wohnung iſt Plattnergaſſe beim Herrn Goldarbeiter Berger, 1 Treppe hoch. 
€ H. Rahlmeyer, Herrenkleidermacher. 


11167 Etabliſſements⸗Anzeige. | 
Einem wohllöblichen hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir 

hiermit meine Niederlaſſung als Maurermeiſter hierſelbſt ergebenſt anzuzeigen, 

und bemerke gleichzeitig, daß ich alle an mich ergehenden Aufträge ſtets pünkt⸗ 


I e eee Gock, Maurermeiſter, 
; Büttnergaſſe No. 222. 
uw [1207] l Zur gefälligen Kenntnißnahme, daß zur Irößtmöglichſten Verbreitung von 
öffentlichen Anzeigen der in Muskau bei J. G. H. Junge erſcheinende „Lauſitzer 
Anzeiger“ zur Benutzung empfohlen wird. i f 4 
[1236] Der Bekanntmachung in Betreff der Annahme der öſterreichiſchen Sechskreuzerſtücke ſchließen 
ſich SIE p 9. 4 e a N want 
N. Stanz. g. £. Lubiſch. Frauſtadt & Bunk. E. Engel. Anton Waßnech. 
. geinze & kunt bebe better. E. Schade. J. W. Vater. 
11234] Daß ich bei Abnahme von Waaren die Sechskreuzer für voll annehme, zeige ich hiermit an. 
23. Steffelbauer am Obermarkt. 
11212] Sechskreuzer werden zum alten Preiſe von 
2 Sgr. pr. jederzeit, überhaupt jetzt im Winter, ange⸗ 
nommen und bittet um reichliche Zutragung derſelben auf 
die Landeskrone 


— 


Hierzu eine Beilage. 
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1 * A * 
Beilage zu No. 28. des Görlitzer Anzeigers. 
Sbonntag, den 7. März 1852. 
EC ³o—T-WPPPP pep / S ——Ä„C—. 
[1206] Auf dem Dominium Ebersbach bei Görlitz wird ein Gärtner geſucht und hat ſich ein 
ſolcher bei dem Beſizer zu melden. ; PA 
11184] Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher die Bäcker⸗Profeſſion erlernen will, kann ſich 
ſofort in der Erped. d. Bl. melden. i ; 
112131 Der Finder zweier am 3. d. M. verloren gegangener Batiſt⸗Taſchentücher, das eine mit 
„C. n.“, das andere mit dem Namen „Pertha“ gothiſch geſtickt, erhalt bei Zurückgabe derſelben ein 
angemeſſenes Douceur Niederviertel No. 661. ; 14 MER Be. 
4247) Derjenige, welcher am 3. d. M. zwiſchen /,1 und 11 Uhr auf dem Obermarkte, in der 
Nähe der Steinſtraße, eine Zigarrentaſche, inwendig mit „v. S.“ gezeichnet, aufgehoben und zu ſich 
geſteckt hat, wird hierdurch aufgefordert, diefelbe ſofort in der Erped. d. Bl. abzugeben. 


[1208] Am 3. März iſt in der Nikolaiſtraße von einem Dienſtmaͤdchen ein Geldbeutel mit 1 Thlr. 
5 Sgr. verloren worden. Der ehrliche Finder wird freundlich gebeten, denſelben in der Exped. d. Bl. 
abzugeben, woſelbſt ihm auch zugleich eine Belohnung ertheilt werden wird. 


11204] Ein Stübchen für eine einzelne Perſon iſt bald zu vermiethen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 


j Geſucht 
wird eine Wohnung von 3—5 Stuben, wo möglich mit einem Pferdeſtalle, ſofort oder doch zum 1. April 
beziehbar. Näheres in der Erped. d. Bl. 
11210] Berichtigung. In No. 26. des Görlitzer Anzeigers, S. 271. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen, Satz 8.) ſoll es nicht heißen: der Häusler, fondern: der Gärtner Kießlich in Lauterbach. 
Theater- Repertoire. 
Sonntag, den 7. Marz, Gaſtſpiel der Frau Beckmann vom k. k. priv. Theater an der Wien zu 
den AI Poſſe als Medizin. Lokalpoſſe mit Geſang in 3 Akten von Kaifer. Julie: 
rau mann. > 
Montag, den 8., vorletztes Gaſtſpiel der Frau Beckmann: Verſuche, oder: Die Familie Flieder 
müller. Vaudeville in 1 Akt. Pauline: Frau Beckmann Duni: Drei Frauen und 
keine, Luſtſpiel in 1 Akt von Schneider. Zum Schluß: Das Verſprechen hinter m 
Heerde. Vaudeville in 1 Akt von Baumann. Nandl: Frau Beckmann. 
Dinstag, den 9. zum Benefiz für Herrn Fray: Der Barbier von Sevilla. Große komiſche Oper 
in 2 Akten von Roſſini. R 
Zu dieſem meinem Benefiz lade ich ergebenft ein. — 4 den . 
Joseph Keller. 


Montag) ladet zu friſchbackenen Pfannenkuchen eugebent gin 


arnst. 
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* 


422 Im Saale der „Stadt 


Prag“ 4 


Sonntag und Montag vollſtimmige Tanzmuſik. 
Gleichzeitig mache ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß ich 
bei Abnahme von Waaren die Sechskreuzer noch für voll annehme. 


E. Strohbach. 


[1175] Die uns am 17. v. M. mit der Ueberſchrift: „Räthſel“ zugekommene Annonce kann ohne 
Legitimation des Einſenders nicht inſerirt werden; wir werden daher das gleichzeitig eingeſandte Geld, 
wenn es binnen 8 Tagen nicht abgeholt wird, der hieſigen Armenkaſſe zuweiſen. p 
Die Expedition des Görliger Anzeigers. 


Berliner Börse vom 5. März 1852 (amtlich). 


Wechsel-Course 
vom 4. März. 
Amsterdam 250 Fl. Kurz. 
dito . 250 Fl. 2 Mt. 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 
Bid sd. n 300 Mk. 2 Mt. 
FF ALst. 3 Mt. 
F 300 Fr. 2 Mt. 
Wien im 20 Fl. Fuss 150 Fl. 2 Mt. 
Augsburg 150 Fl. 2 Mt. 
1 400 Thlr. 2 Mt. 
Leipzig in Courant 8 Tage. 
im 44 Thlr. Fuss 400 Thlr. |2 Mt. 
Frankfurt a. M. süd- 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. 
Petersburg 400 SRbl. 3 Woch. 
— 
Fonds- Course 2 | Brief. 
vom 5. März. S 


Preuss. Freiw. Anleihe 45 
4½102¼ 
j 8 3 

2 


dito St.-Anleihe von 4850 


Staats-Schuld-Scheine .... 3 A 
Oder-Deich- Bau-Obligat. .. 4½ — 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% — |122'/ 
Kur- u. Neumärk, Schuldysch. 3½ — 
Berliner Stadt- Obligationen. 5 103 ¼ 
dito dito 3½% 88% 
Kur- u. Neumürk. Pfandbriefe 3½ 98½ 
Ostpreussische dito . 3½ — 
Pommersche dito 3½ 98%, 
Grossh. Posensche dito .... |4 — 
dito duo . 3½ 95 ¼ 
Schlesische dito . . . 3½ — 
dite Lit. B. v. Staat garant. 3½ — 
Westpreussische dito ~... VA 95°% 
Kur- u. Neumärk. Rentenbr. 4 — 
Pommersche dito 44 — 
Posensche dito. 4 | 99%, 
Preussische dilo . |4 100 
Rhein. u. Westphal. dito . |4 [= 
Sächsische dito 4 er 
Schlesische dito 4 — 
Preuss. Bank-Anth.- Scheine — 100 ½ 


Friedriehsd or- 


12 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. |— | 10'/ 


Disconto 1... 2.2.30 . 


— 


Preuss, Courant. 


Brief. | Geld. 
143% | 143% 
143. 142è 
151%, 151 ¼ 
150% | 150% 
— 6 241 
80 ¼ 80%, 
81 81 
— 0155 
er 99°/, 
99%, 99% 
99% 99 ¼ 
56 16 56 12 
— 106 ¼ 
Geld. | Gem. 
101% 
101 ¼ 
89 ¼ 
98 
95% 
99% 
99 4 
991 
997 
99 55 
13% 


Eisenbahn-Actien 
vom 5. März. 


Aachen-Düsseldorfer 
Bergisch- Märkische 
dito Prioritäts- 
Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. 
dito Prioritäts-.. 
Berlin-Hamburger 
dito  Prioritäts- 
dito dito 
Berl.-Potsd.-Magd..... + -- 
dito Prior.-Oblig. 
dito dito 
dito dito Lit. D. 
Berlin-Stettiner : ++ :. 
dito Prior.-Ohlig. 
Cöln-Mindener : - +«++..... 3 
dito 


Prior.-Oblig. 
dito dito I1.Em.|5 
Düsseldorf-Elberfelder .... 
dito Prior.- 
dito Prior.- 
Magdeburg-Halberstädter .. į 
Magd.-Wittenberge +» -. 
dito Priorit.- 5 
N.-Schles.-Märk. ..- --»-.. 3 
dito Prioxritäts- 4 
dito Prioritäts- 
dito Prior. Ser. III.. 
dito Prior. Ser. IV.. |5 
Ober- Schlesische Lit. A. . 
dito Priorit.- . |4 
dito Lit. B. 
Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinkel) 
dito Prioritätss 5 
dio Serie n 5 
Rheinische 
dito am 
dito Prioritats-Oblig. 
dito vom Staat garant. 
Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 
dito Priorit.- 
Stargard-Posener . se. f 
Tönen as ae 0% 
dito Prioritäts-Obligat. 4½ 
Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb.) |— 
dito Prioritäts-. . 19 


© 
= 
a 


(Stamm Priorit. 


— 


SIS 


> 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Goͤrlitz. 


844 


— 
8 


PULSTI: FAREI 


Preuss. Courant. 
Brief. | Geld. -| Gem. 


100Y,ä 
103 


142 à 
142 ½ 


138 ½ 


107 /a 
108 


